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1726 April 14 . , Rom A

SCHREIBEN VOM ALT STADTSCHREIBER[VON ZUG] , HEINRICH [DAMIAN
LEONZ] ZURLAUBEN, [AN AMMANN BZW. STABFÜHRER, RAT UND
BÜRGERSCHAFT DER STADT ZUG]

"Weil alzeit gewüss geläbt , Es werden die mein gn . Herrn undt eine
Lobl . Burgerschafft wägen meines mitels So schnöder Entsetzung [ als
Stadtschreiber von Zug 1722 ] gross Erlittenen Schadens auf Zeit undt
gelägenheit mich widerumb zue betrachten wüssen umb so vil mehr weil
auf ohngnadt widerumb gnadt Erfolget . Weil nun die Pflägery St . Wolff-
gang * widerumb Ledig , als wolte Selbige gantz inständig Ersucht mich
mit Selbiger Stehl zuo beehren ; damit Krafft Selbiger Jntragenheit den
Erlittenen Schaden Verbesseren ; Undt desto grösser mein Eyffer werde
mich Einer Solcher gnadt - beweissthumb zue allen Vorfallenheiten würdig
zue machen , Undt So dann Schuldigen Anlass habe insgesambt die Satt¬
sambe Sadisfaction in der Thatt zue bescheinen ; der für continuation
glückhselliger Regierung den M. g . H. undt Burgern Sein H. Gebeth in di-
ser Muter Kirch zue Rom [wo sich Zurlauben auf einer Wallfahrt befand]
aufzuopfern nit Ermanglen Soll ” .

1 ) Von 1724 - 1726 war Karl Emanuel Müller Pfleger zu St . Wolfgang . Als des¬
sen Nachfolger wurde dann aber nicht Heinrich Damian Leonz Zurlauben
sondern Leonz Weber gewählt.
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